
Schwarzer Tag für die Schweiz 

Die PdAS ist zutiefst besorgt und enttäuscht über die Annahme der fremdenfeindlichen SVP-Initiative 
„Gegen Masseneinwanderung“.  Völlig überrascht ist sie jedoch nicht. Der PdAS ist seit langem bewusst, 
dass die massive, millionenschwere und langjährige, penetrante Propaganda ihre Spuren hinterlässt.  Heute 
hat sie ihre faulen Früchte geerntet. 

Es ist jetzt an der Zeit, einen konsequenten und kompromisslosen Kampf gegen Fremdenfeindlichkeit und 
Rassismus zu führen. Ein Kampf der täglich geführt werden muss uns sich nicht auf Abstimmungen 
beschränken kann. Die PdAS fordert die im Parlament vertretenen Mittelinks-Parteien auf, eine konsequente 
Haltung  gegen Fremdenfeindlichkeit einzunehmen: Es ist unglaubwürdig, zuerst die Verschärfungen im 
Asylbereich zu akzeptieren und  dann die SVP-Initiative zu bekämpfen. Es ist eine Unglaubwürdigkeit, die 
das heutige Resultat mit Sicherheit beeinflusst hat. 

Die PdAS steht seit ihrer Gründung für eine solidarische Schweiz ein. Wir werden nicht ruhen, bis mit der 
sozialistischen Gesellschaft  Rassismus und Fremdenfeindlichkeit ein Relikt düsterer, kapitalistischer  
Vergangenheit sind.  Wir rufen alle fortschrittlichen Organisationen und Einzelpersonen auf, sich diesem 
Kampf anzuschliessen. 

Rechtskonservativer Angriff abgelehnt 
Erfreut  hingegen ist die PdAS über die Ablehnung der Initiative „Abtreibung ist Privatsache“, die von 
äusserst rechtskonservativen Kreisen lanciert wurde. Bei einer Annahme der Initiative wären die Frauen mit 
einem geringen oder gar keinem Einkommen die grössten Verliererinnen gewesen.  Die soziale 
Diskriminierung, die sich mit dem neoliberalen Deckmäntelchen „Eigenverantwortung“ tarnt, trifft gerade im 
Gesundheitswesen vorwiegend Frauen. Die InitiantInnen versuchten mit dem Credo der 
„Eigenverantwortung“ die angestrebte Zweiklassenmedizin zu legitimieren. Dass es ihnen aber um soziale 
Ausgrenzung ging, ist offensichtlich. Die Selbstbestimmung über ihren eigenen Körper ist ein Grundrecht 
jeder Frau, unabhängig des sozialen Status und ist für die PdAS unantastbar! 

Öffentlicher Verkehr 
Positiv ist auch das Ja zum Bundesbeschluss über die „Finanzierung und den Ausbau der 
Eisenbahninfrastruktur“ (FAES).  Es ist ein wichtiger Entscheid, der die  ökologische und sinnvolle Mobilität 
fördert. Wichtig ist nun, dass von den Investitionen möglichst viele Menschen profitieren können. Daher 
fordert die PdAS kurzfristig einen möglichst niederschwelligen Zugang und längerfristig einen kostenlosen 
öffentlichen Verkehr für alle – und gute Arbeitsbedingungen für jene, die den Ausbau des Schienennetzes 
ausführen. 
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